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Communiqué de presse du 21 mars 2023 
 

Luxemburg zum Abschluss gegen Serbien 
 

2023 European Table Tennis Championships Qualification Stage 1 A groups 
  

Für die im September 2023 in Malmö, Schweden stattfindenden Team-Europameisterschaften der Damen sowie 

Herren konnten sich die luxemburgischen Damen bereits qualifizieren. Mit zwei überragenden Siegen gegen 

Österreich sowie dem Sieg im Hinspiel gegen Serbien ist die Vorentscheidung im Rennen um die Qualifikation 

für die Luxemburgerinnen bereits gefallen. Als Gruppensieger sind die Damen bereits fest für die 

Europameisterschaften qualifiziert und wollen nun im Gymnase der Coque am Donnerstag um 18:45 Uhr im 

letzten Gruppenspiel die Gruppenphase perfekt abschließen.  

 

Die serbische Mannschaft verfügt zwar über starke Spielerinnen, steht aber mit dem Rücken zur Wand und muss 

unbedingt einen Sieg einfahren, um sich den Umweg über eine weitere Gruppenphase zu ersparen. Da der 

direkte Vergleich an Österreich geht, wären die Serbinnen bei einer Niederlage vorerst nicht für die 

Europameisterschaften qualifiziert.  

 

Die Zuschauer in der Coque können demnach einen starken Kampf der Serbinnen, die in Bestbesetzung antreten 

dürften, erwarten. Mit Sabina Surjan (WR 124), Izabela Lupulesku (WR 134) und Andrea Todorovic (WR 159) wird 

die serbische Nationalmannschaft voraussichtlich durch ihre drei Topspielerinnen, die derzeit in den besten Ligen 

Europas antreten, am Donnerstag vertreten sein. 

 

Tommy Danielsson vertraut erneut auf die derzeit so erfolgreiche Mannschaft um Ni Xia Lian (WR 38), Sarah De 

Nutte (WR 82), Tessy Gonderinger (WR 263) und Ariel Barbosa (WR 329). 

 

Geleitet werden die Begegnungen von dem französischen Oberschiedsrichter Yohan Declomesnil sowie den 

luxemburgischen internationalen Schiedsrichtern Pol Pierret und Aly Mousel. 

 

  


